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Gegner nur zu fünft:
TTC gewinnt 9:6

Burgholzhausen. Zu den vier
Mannschaften, die nach dem zwei-
ten Spieltag in der Tischtennis-Ver-
bandsliga West ungeschlagen sind,
gehört auch der TTC Burgholzhau-
sen/Köppern. Das erste Heimspiel
gewann das Team in der Vereins-
turnhalle „Am Sauerborn“ gegen
den TTC Elz II mit 9:6. Allerdings
profitierten die Gastgeber von der
Tatsache, dass die Elzer Hessenliga-
Reserve nur zu fünft angereist war
und deshalb drei Punkte kampflos
abgeben musste. Darunter auch der
entscheidende Zähler Nummer
neun, den TTV-Neuzugang Sina
Scharei also beisteuerte, ohne ge-
spielt zu haben.

TTC Burgholzhausen/Köppern – TTC Elz II
9:6 (31:21): Sommer/Glinkemann – Grünheid/
Laux 0:3, Fischer/Ludwig – Seyffert/Roth 1:3, Ka-
nia/Scharei kampfl. 3:0; Sommer – Grünheid 3:1,
Fischer – Seyffert 0:3, Kania – Laux 3:0, Ludwig –
Roth 3:1, Glinkemann kampfl. 3:0 , Scharei –
Rausch 3:0, Sommer – Seyffert 0:3, Fischer –
Grünheid 1:3, Kania – Roth 3:1, Ludwig – Laux
3:0, Glinkemann – Rausch 2:3, Scharei kampfl.
3:0. sp

Das nächste Spiel: TTC Burgholzhausen/
Köppern – TTC Herbornseelbach (So., 11 Uhr)

Kathrin Englisch
hat das 7:7

auf dem Schläger
Bad Homburg. Im ersten Heim-
spiel der Saison mussten sich die
Tischtennis-Damen der SGK Bad
Homburg in der Verbandsliga West
Spitzenreiter SG DJK Hattersheim
knapp mit 6:8 beugen. Nach einer
3:0-Führung der Kirdorferinnen so-
wie einem 6:7 vor dem letzten Ein-
zel bestand stets die Hoffnung auf
ein Unentschieden, das der SGK
schon im Auftaktderby gegen den
TTC OE Bad Homburg gelungen
war. Das 11:13, 11:9, 6:11, 8:11 von
Ines Mittelstädt gegen Kathrin Eng-
lisch besiegelte dann jedoch nach
drei Stunden Gesamtspielzeit die
Niederlage für das SGK-Quartett.

SGK Bad Homburg – DJK Hattersheim 6:8
(26:30): Mülle/Johann – Fey/Tedjasukmana 3:1,
Dietz/Mittelstädt – Englisch/Heindörfer 3:2; Mül-
le – Englisch 3:0, Dietz – Fey 0:3, Johann – Hein-
dörfer 2:3, Mittelstädt – Tedjasukmana 0:3, Mül-
le – Fey 2:3, Dietz – Englisch 1:3, Johann – Tedja-
sukmana 3:1, Mittelstädt – Heindörfer 0:3, Jo-
hann – Fey 2:3, Mülle – Tedjasukmana 3:1, Dietz
– Heindörfer 3:1, Mittelstädt – Englisch 1:3. sp

Die nächsten Spiele: TuS Nordenstadt –
SGK Bad Homburg (Fr., 20.15 Uhr), TTC OE
Bad Homburg – TTC Siegbach (Fr., 7. Oktober,
20 Uhr)

T I S CH T ENN I S
Verbandsliga West, Herren

TTC Elz II - TTC Staffel II 7:9
TuS Kriftel III - TuS Kriftel 9:6
Burgholzhausen/Köpp. - TTC Elz II 9:6
TuS Kriftel III - VfR Wiesbaden 9:6
1. TTC Dorchheim-H. 2 2 0 0 18:6 4:0
2. Burgholzhausen/Köpp. 2 2 0 0 18:12 4:0
3. TTC Staffel II 2 2 0 0 18:12 4:0
4. TuS Kriftel III 2 2 0 0 18:12 4:0
5. TuS Kriftel 3 1 0 2 17:24 2:4
6. TTC Biebrich II 2 1 0 1 13:16 2:2
7. TTC Elz II 3 0 0 3 19:27 0:6
8. TTC Herbornseelbach 1 0 0 1 7:9 0:2
9. VfR Wiesbaden 1 0 0 1 6:9 0:2
10. TV Wallau 1 0 0 1 6:9 0:2
11. TuS Nordenstadt II 1 0 0 1 5:9 0:2

Verbandsliga West, Damen
SGK Bad Homburg - DJK Hattersheim 6:8
DJK Hattersheim - SG Kelkheim II 8:1
1. DJK Hattersheim 3 3 0 0 24:9 6:0
2. SG Kelkheim II 3 2 0 1 17:14 4:2
3. Spvgg. Hochheim 2 1 1 0 15:10 3:1
4. SGK Bad Homburg 2 0 1 1 13:15 1:3
5. TTC Bad Homburg 1 0 1 0 7:7 1:1
6. TTC Siegbach 1 0 1 0 7:7 1:1
7. TV Igstadt 1 0 0 1 5:8 0:2
8. TuS Nordenstadt 1 0 0 1 3:8 0:2
9. DJK Hattersheim II 1 0 0 1 2:8 0:2
10. TV Bierstadt 1 0 0 1 1:8 0:2

Bezirksoberliga West, Herren
TV Bad Schwalbach - TTC RW Biebrich III 9:4
TTV Burgholzhausen/Köppern II - FT Schierstein 9:5
TuS Kriftel V - TuS Breithardt 9:6
SG Anspach II - TSG Eddersheim 9:4
TSG Eddersheim - TuS Kriftel IV 9:2
SV Erbach - SG Anspach II 5:9
1. 1. SC Klarenthal 2 2 0 0 18:5 4:0
2. TV Bad Schwalbach 2 2 0 0 18:5 4:0
3. Burgholzh./Köppern II 2 2 0 0 18:5 4:0
4. SG Anspach II 2 2 0 0 18:9 4:0
5. TuS Kriftel V 2 2 0 0 18:11 4:0
6. TG Oberjosbach 2 1 0 1 13:11 2:2
7. TSG Eddersheim 2 1 0 1 13:11 2:2
8. TuS Kriftel IV 2 0 0 2 7:18 0:4
9. TuS Breithardt 2 0 0 2 6:18 0:4
10. TTC RW Biebrich III 2 0 0 2 6:18 0:4
11. FT Schierstein 2 0 0 2 6:18 0:4
12. SV Erbach 2 0 0 2 6:18 0:4

Bezirksoberliga West, Damen
SG Hausen - SGK Bad Homburg II 3:8
TTC Eschbach - SG DJK Hattersheim III 3:8
TSG Ehlhalten - TuS Hornau 4:8
TuS Hornau - TTC Wilhelmsdorf 8:3
TSG Ehlhalten - TuRa Niederhöchstadt 3:8
1. TuS Hornau 3 3 0 0 24:8 6:0
2. TTC RW Biebrich II 2 2 0 0 16:7 4:0
3. TuRa Niederhöchstadt 2 1 1 0 15:10 3:1
4. SGK Bad Homburg II 2 1 0 1 12:11 2:2
5. TTC Wilhelmsdorf 2 1 0 1 11:12 2:2
6. SG DJK Hattersheim III 2 1 0 1 9:11 2:2
7. SG Hausen 2 0 1 1 10:15 1:3
8. TSG Ehlhalten 3 0 0 3 11:24 0:6
9. TTC Eschbach 1 0 0 1 3:8 0:2
10. SV Erbach 1 0 0 1 3:8 0:2

K U R Z NO T I E R T
FUSSBALL In der Kreisliga A er-
wartet die SG Ober-Erlenbach II
heute um 19.30 Uhr den FC Neu-
Anspach III im Wingert-Sportpark.

EINTRACHT OBERURSEL Die
Jahreshauptversammlung beginnt
am Freitag um 18.30 Uhr im Ver-
einsheim am Eschbachweg. sp

SGA kann sich auf Hannah Weitz freuen
Paderborn. Wenn am Samstag um
18 Uhr für die 2. Mannschaft der
SG Anspach der erste Aufschlag zur
Saison 2016/17 in der Badminton-
Oberliga Mitte erfolgt, darf man
auf Neuzugang Hannah Weitz ganz
besonders gespannt sein. Die neue
Spielerin im Trikot der Kleeblatt-
städter, die im Sommer vom Hes-
senligisten TSV Langgöns kam,
konnte nämlich in Paderborn bei-
nahe schon sensationell das zweite
DBV-Ranglisten-Turnier gewinnen.
Zusammen mit der starken Indo-

nesierin Priskila Siahaya, die für
den Bundesligisten TSV Trittau auf-

schlägt, setzte sich die in Butzbach
wohnende 19-jährige Weitz im
Doppel-Endspiel gegen Nadine
Cordes/Franziska Weiner vom VfB/
SC Peine mit 21:13, 21:14 durch.
Theresa Wurm aus dem Zweitli-

ga-Kader der SGA, im Doppel an
Nummer zwei gesetzt, schied dage-
gen mit Jana Brühl (BC Eintracht
Südring Berlin) bereits in Runde
eins aus. Sie kämpfte sich aber im
Einzel bis ins Halbfinale vor. Dort
war für Wurm gegen die Weitz-Part-
nerin und spätere Turniersiegerin
Siahaya Endstation (11:21, 14:21).
Weitere SGA-Teilnehmer in der

Kaukenberghalle waren Philipp Di-
scher, Sebastian Ames, Christopher
Ames und Neuzugang Jonas Hech-
ler. Christopher Ames erreichte so-
wohl im Einzel als auch im Doppel
die zweite Runde.
Zur Erinnerung: Anspachs Spie-

lertrainer Daniel Benz hatte im Au-
gust beim ersten DBV-Turnier das
Doppel mit seinem ehemaligen
Vereinskollegen Andreas Heinz ge-
wonnen. Beide stehen sich am
Samstag (14 Uhr) in der Sporthalle
der Adolf-Reichwein-Schule beim
Zweitliga-Auftakt der SGA gegen
Fun-Ball Dortelweil gegenüber. sp

EM verläuft für Klose turbulent
Malaga. Mit einem lachenden und
einem weinenden Auge ist Marie
Klose von der HTG Bad Homburg
aus Malaga von den Judo-Europa-
meisterschaften der Altersklasse
U 21 zurückgekehrt. Das „weinen-
de“ Auge rührt von ihrer Teilnah-
me am Einzelwettbewerb in der
Gewichtsklasse bis 63 Kilogramm
her. Sie war von Pleiten, Pech und
Pannen geprägt: vom verspätet ge-
starteten Abflug über den fehlen-
den eigenen Judo-Anzug (wegen ei-
ner „Koffer-Umleitung“) bis hin zur
Auftaktniederlage gegen die
U-18-Europameisterin Anja Obra-
dovic aus Serbien. Das HTG-Talent

war damit schon ausgeschieden.
Das „lachende“ Auge hatte die

Bad Homburge-
rin bei der Sie-
gerehrung des
Mannschafts-
wettbewerbs,
denn da stand
sie im Sport-Pa-
last „José María
Carpena“ mit
ihren neun
Teamkollegin-
nen und Bun-

destrainer Claudio Pusa nach ei-
nem 4:1-Finalerfolg gegen Russland
oben auf dem Siegertreppchen. Sie

darf sich außer mit der Goldme-
daille nun auch mit dem Titel Ju-
nioren-Europameister U 21 schmü-
cken. Allerdings war Klose für das
deutsche Team nicht auf die Matte
gegangen. In ihrer Gewichtsklasse
kam Lara Reimann vom PSV Duis-
burg zum Einsatz, die am Tag zuvor
Silber im Einzel geholt hatte.
Am Samstag können die Judo-

Fans die EM-Teilnehmerin im Feri-
Sportpark am Niederstedter Weg in
Aktion bewundern: Um 16 Uhr be-
ginnt dort das Saisonfinale in der 2.
Bundesliga Süd, bei dem die HTG
gegen den KSV Esslingen und den
TSV Altenfurt antritt. sp

Marie Klose

Als Aushilfe neun Stück kassiert
In der Fußball-Kreisliga B sind
die Reserven des FSV Friedrichs-
dorf und der SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach noch ungeschlagen.
Dagegen kommt es am Tabellen-
ende für die „Zweite“ der
SF Friedrichsdorf knüppeldick.

SF Friedrichsdorf II – SV Bom-
mersheim 0:9 (0:2): Die gute Nach-
richt für Harald Rath, Trainer der
Sportfreunde-Reserve: In Martin
Schmidt, eigentlich Trainer der
„Ersten“, fand sich endlich ein Tor-
hüter, so dass Rath nicht selbst zwi-
schen die Pfosten musste. Die
schlechte Nachricht: An der Flut an
Gegentoren änderte dieser Um-
stand nichts. Hielt man bis zur
Halbzeit den Schaden noch in
Grenzen, so brachen im zweiten
Durchlauf alle Dämme. Bommers-
heim erzielte in dieser Partie fast so
viele Tore wie in den vier Begeg-
nungen zuvor. Allmählich droht
Friedrichsdorf den Anschluss im
Tabellenkeller zu verlieren. „Die
momentane Zusammensetzung der
Mannschaft reicht von der Qualität
einfach nicht aus“, gesteht Rath.
Tore: 0:1, 0:2 Nuur (18./40.), 0:3 Boos (60.),

0:4, 0:7 Hrydczuk (63./86.), 0:5 Löser (70.), 0:6
Huhn (84.), 0:8 Gärtner (89.), 0:9 Berhane (90.).

SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach II – FSG Niederlauken/Lau-
bach 2:0 (1:0): Neben dem FSV
Friedrichsdorf II ist die SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach II die einzige

ungeschlagene Mannschaft der Li-
ga. Der 2:0-Erfolg bescherte dem
Team von Stefan Lerch den Spit-
zenplatz, weil die FSV-Reserve ein
Spiel weniger absolviert hat.

Tore: 1:0 Ballstädt (4.), 2:0 Marzell (87.). –
Rote Karte: Yusuf (78.).

FC Weißkirchen II – FSV Fried-
richsdorf II 0:5 (0:3): Die Aussich-
ten für die Friedrichsdorfer Reserve
– ähnlich wie die der „Ersten“, die
in der Kreisoberliga ganz oben
steht – sind derzeit glänzend: Fünf
Siege in fünf Spielen, dazu die bes-
te Defensive und eine sich stetig
verbessernde Offensive. Nun wartet
allerdings für die Mannschaft von
Panagiotis Xifaras bei Verfolger SG
Hundstadt ein Härtetest.

Tore: 0:1 Sahin (6.), 0:2 Zejnullahu (23.), 0:3
Augustincic (31.), 0:4 Rau (71.), 0:5 Göhsing
(88.).

FV Stierstadt II – SG Oberems/
Hattstein II 4:1 (2:0): „Das Ergeb-
nis war eigentlich das einzig Positi-
ve“, stöhnte Stierstadts Trainer Var-
tan Akkus. Schon beim Warmma-
chen habe er bei seinem Team die
passende Körpersprache vermisst.
Glück für den FVS: Auch der Geg-
ner aus dem Usinger Land erwisch-
te keinen Sahnetag. „Komischer-
weise lief es die letzten 20 Minuten,
als wir in Unterzahl waren, besser
und flüssiger“, rätselte Akkus. Mit
ähnlichen Leistungen werde man
aber gegen die Gegner der nächsten
Wochen „kein Land sehen“.

Tore: 1:0, 4:0 Anghel (7./76.), 2:0 Eichsteller
(40.), 3:0 Leja (70.), 4:1 Feifel (90.). – Gelb-Rot:
Muschik (65., wegen Reklamierens).

SG Hundstadt – TV Burgholz-
hausen 3:1 (2:0): Nach zwei Siegen
in Folge kam die kurze Erfolgsserie
des TV Burgholzhausen zu einem
jähen Ende. Dabei lief der eigentli-
che Titelkandidat bereits ab der
8. Minute einem Rückstand hinter-
her. Hundstadt darf sich so langsam
nach oben orientieren.

Tore: 1:0, 3:1 P. Humml (8./90.+2), 2:0 Dam-
janovski (26.), 2:1 Zinnert (71.).

SG Oberhöchstadt II – FSG
Weilnau/Weilrod/Steinfisch-
bach II 4:1 (3:0): Im Kellerduell –
es trafen sich der Letzte und Dritt-
letzte – hatte die SGO den Ernst
der Lage begriffen. Mit einem sou-
veränen Sieg holte Oberhöchstadt
nicht nur die ersten Punkte, son-
dern sprang auch auf den Relegati-
onsplatz. „Die Jungs haben ordent-
lich Druck gemacht und dabei
auch Spaß am Fußball gehabt“, lob-
te Coach Liberato Viviani, „wenn
nichts Unvorhergesehenes passiert,
sollten wir da unten rauskommen.“

Tore: 1:0 Schork (11.), 2:0, 3:0 Nujici (18./
22.), 3:1 Baumann (49.), 4:1 Ennaji (86.). rk

Die nächsten Spiele: FSV Friedrichsdorf II
– Hundstadt (Sa., 14.15 Uhr), Weilnau/W./S. II
– Niederlauken/Laubach, Oberems/Hattstein II
– Mönstadt/Grävenwiesbach, E. Oberursel II
– SF Friedrichsdorf II, Oberstedten II –
Weißkirchen II (alle So., 13.15 Uhr), Bommers-
heim – Wehrheim/Pfaffenwiesbach II,
Burgholzhausen – Stierstadt II (beide 15 Uhr)

„Knigge“ hält jeden Elfmeter
Wie es der Neu-Anspacher Torwart Johannes Knierbein schaffte, bis dato jedes Nervenspiel mit den Schützen zu gewinnen

Temperamentvoll und stimmge-
waltig: Vor einigen Jahrzehnten
gab’s mit dem Chansonnier Gil-
bert Bécaud den „Monsieur
100000 Volt“. Der Hochtaunus hat
jetzt einen „Mister 100 Prozent“.

VON WOLFGANG BARDONG

Neu-Anspach. Ein graues Trikot.
Die Hose kurz, blau oder aber
weiß, dazu neongrüne Handschu-
he: Elfmeterschützen im Hochtau-
nuskreis zittern schon langsam,
wenn ihnen diese Farben entgegen
leuchten. Kein Wunder, der Mann,
der sich für diese Farbkombination
entschieden hat, versteht sein Me-
tier. Zu 100 Prozent. Kaum zu glau-
ben, aber wirklich wahr: Johannes
Knierbein hat für den
FC Neu-Anspach III in
der noch jungen Saison
bereits vier Elfmeter
entschärft. Das Tüpfel-
chen auf dem i: Die
Schiris haben heuer
auch nur vier Elfmeter
gegen die Anspacher
„Dritte“ verhängt. Ergo:
Der 18-jährige Knier-
bein, den sie im Verein
„Knigge“ rufen, ist
„Mister 100 Prozent“.
Ob Dirk Mann und

Miroslav Pavovic (beide
BW Schneidhain) am 4.
September oder aber an
diesem Sonntag nun
Benjamin Morsch und
Ergin Cakar (beide SG
Eschbach/Wernborn):
Alle vier scheiterten
vom „Punkt“ aus am
Anspacher Teufelskerl –
Morsch brachte dann
immerhin den Nach-
schuss im Kasten unter.

Aber, was macht Knierbein anders,
als andere Keeper? Was macht ihn
zum Elfmeterkiller?
Freimütig gibt Knierbein, der seit

frühester Jugend (mit fünf Jahren)
für die SG Anspach spielte und sich
mit seinen gerade einmal 18 Len-
zen schon als „Anspacher Urge-
stein“ bezeichnet, sein Erfolgsge-
heimnis nicht preis. „Da wäre ja der
ganze Zauber dahin.“ Aber ein
bisschen Einblick, den gibt er nach

ein wenig Nachhaken und Ermun-
tern durch den TZ-Reporter dann
doch in seine Zauberkunst.

Augen auf
Eine ganz entscheiden-
de Rolle spielt für Knier-
bein das Stichwort Au-
genkontakt: „Sobald der
Elfmeterpfiff ertönt ist
und der gegnerische
Schütze feststeht, schaue
ich ihn mir ganz genau
an. Verfolge, wohin sei-
ne Augen wandern,
wenn er sich den Ball
schnappt, ihn auf den
Punkt legt.“ Denn am
wichtigsten sei die Pha-
se, wenn der Schütze
zum Punkt geht: „Die
ersten Augen-Blicke ent-
scheiden. Das sind echte
Indizien. Alles, was der
Schütze danach mit sei-
nen Augen macht, sind
meist nur Ablenkungs-
und Täuschmanöver.
Auf die lasse ich mich
gar nicht ein. Der erste
Blick ist entscheidend.“

Während es manche Torhüter-Kol-
legen mit dem einen oder anderen
Mätzchen versuchen, den Schützen
zu verunsichern, verhält sich der
18-Jährige anders: „Ich bewege
mich zwar ein bisschen auf der Li-
nie hin und her, aber ich suche we-
der das Gespräch mit dem Schiri
oder dem Schützen, gehe auch
nicht noch einmal aus dem Tor
raus, um die Lage des Balls zu mo-
nieren. Nee, ich bin total im Tun-
nel, fixiere den Schützen, bin in
meiner eigenen Welt. Dem Schüt-
zen gehen 1000 Dinge durch den
Kopf. Nur er kann sich blamieren.
Nicht ich.“
Ein erfolgreicher Magier kommt

aber mit nur einem Zaubertrick

nicht weit. Und so versucht auch
Knierbein, seine exzellente Quote
durch zusätzliche Varianten zu hal-
ten. Allerdings will er sie nicht ver-
raten. Verständlich. Houdini oder
Copperfield würden auch einen
Teufel tun, ihre Tricks zu verraten.
Immerhin bringt der Jura-Student
in spe aber ein weiteres Stichwort
aufs Tapet. „Angebot – du musst
dem Schützen ein kleines Angebot
machen.“

Eine Ecke aussuchen
Dass ein Elfmeterschütze sich in
der Regel eine Ecke aussucht und
es nur selten zentral versucht, liegt
für Knierbein auf der Hand: „Wenn
ich dann stehen bleibe, sieht der

Schütze ganz, ganz alt aus. Mora-
lisch fühlt er sich daher in der Re-
gel dazu verpflichtet, sich eine Ecke
auszusuchen.“ Eigentlich ist Knier-

bein darüber selbst am meisten
„verwundert, dass meine Elfmeter-
rezepte, die ich mir mal im Trai-
ning ausgedacht habe, bei allen vier
Elfern gegriffen haben“. Vielleicht
sollte er sich „eine Elfmeterprämie
in künftige Verträge reinschreiben
lassen“. Keine Bange, Michael Cas-
pari (Anm. d. Red.: Manager des
FCNA) – das war nur ein Scherz des
Elfmeterkillers.

Umzug steht bevor
Johannes Knierbein – auf den Spu-
ren eines Manuel Neuer? „Ja, von
dem kann man schon sehr viel ler-
nen.“ Auch von Lukas Hradecky.
„Knigge“ ist Eintracht-Fan. Bald
aber nur noch selten in Hessen. In
Passau bezieht er in zwei Wochen
eine Ein-Zimmer-Wohnung. Am
10. Oktober beginnt im Bayeri-
schen sein Jura-Studium. Trotzdem
muss man sich in Neu-Anspach kei-
ne Sorgen um den Hexer machen:
„Ich schaue mich in Passau nach ei-
nem Verein um. Oder ich spiele in
der Uni-Auswahl. Per Zweitspiel-
recht aber weiterhin für Anspach.“
Ach so, heute Abend (19.30 Uhr)

spielt Anspach III in der A-Liga bei
der SG Ober-Erlenbach II. Dann
blinkt’s wieder Neongrün . . .

Auf unserer Webseite gibt es den
Elfmetertöter in Aktion zu sehen:
www.fnp.de/knierbein

Mit neongrünen Torwarthandschuhen hat Johannes Knierbein, Torwart des FC Neu-Anspach III, alle Elfmeter ge-
halten, die in dieser A-Liga-Saison auf sein Tor kamen. Vier Strafstöße waren es bisher. Symbolfoto: fotolia

Johannes Knierbein

I N F O Kargus parierte die meisten

Die ewige Bestenliste führt laut
bundesliga.de Rudi Kargus

vom Hamburger SV an, der
23 Elfer hielt. Toni Schumacher
(18), Norbert Nigbur (17) und
Andreas Köpke (14) folgen. Den
meisten Duellen „Keeper kontra
Elferschütze“ musste sich Eike
Immel stellen: 88 Elfmeterschüsse
bekam er auf seinen Kasten, 73 Mal
landete der Ball in seinem Tor.

Klangvolle Namen zieren auch die
Saisonstatistiken, die sich mit den
Elfmeterkillern befassen. Laut
ligainsider.de schnitten zuletzt am
besten ab: Bernd Leno von Bayer
Leverkusen mit 5 gehaltenen Elfern
(Saison 2013/14). Jaroslav Drobny/
HSV und Loris Karius/Mainz 05
(2014/15) sowie nochmals Karius
(2015/16) hielten je 2 pro Run-
de. gg

Wehrheim/Obernhain rettet die „Taunus-Ehre“
Nach der letzten Auszeit behält der Handball-B-Ligist in Petterweil die Nerven – Oberursel II und Anspach/Usingen verlieren zum Auftakt

Unnötige Niederlagen kassieren
die beiden Taunusvereine in der
Bezirksliga A. Die Gründe liegen
für die Trainer aus Oberursel und
Anspach auf der Hand.

Bezirksliga A, Herren: TSG Ober-
ursel II – HSG Neuenhain/Alten-
hain 30:33 (15:15). Eine schmerz-
hafte Niederlage für die TSGO,
führten die Gastgeber doch im ers-
ten Abschnitt fast immer, scheiter-
ten allerdings auch oft am starken
Torwart. Nach dem Wechsel nah-
men die Gäste aus den Bad Sodener
Stadtteilen zunächst das Heft in die
Hand, legten drei Tore vor. Beim
25:25 schien das Spiel zu Gunsten
der Gastgeber nochmals zu kippen.
Doch immer wieder schlichen sich
Fehler ins Oberurseler Spiel ein,
weil die Nervosität stieg.
„Die kämpferische Leistung war

wirklich in Ordnung, es gab gute
Aktionen in Abwehr und Angriff,
aber verschenkt haben wir viel im

Abschluss. Wir müssen im Angriff
einfach ruhiger agieren“, resümier-
te Oberursels Trainer Christopher
Ormond.

TSGO-Tore: David Bond (8), Macho (7/4),
Flesch (6), Isso, Froese, Klouger (je 2), Steven
Bond, Ebel, Schmidt (je 1).

HSG BIK Wiesbaden – HSG
Anspach/Usingen 31:28 (18:11).
Die Gäste mussten auf Christian
von der Schmitt und Marius Ur-
mann verzichten. „Wenn wir kom-
plett gewesen wären, hätten wir
wahrscheinlich nicht verloren“, so
der erste Eindruck von Trainer Ro-
land Gehron. Im ersten Abschnitt
war sein Team im Duell der Abstei-
ger noch nicht in Schwung gekom-
men und hatte beim Sieben-Tore-
Rückstand zur Pause das Spiel
schon fast verloren. Anspach/Usin-
gen konnte sich jedoch in der zwei-
ten Hälfte maßgeblich steigern. Bis
auf 26:28 kamen die Gäste heran.
Allerdings vergab die Mannschaft
dann zwei „Hundertprozentige“

und die Wiesbadener Spielgemein-
schaft konnte den Sack zumachen.

HSG-Tore: Sehl (11), Goslar (7), Staab (5),
Kazmi (3), Vogelsberg (2).

Bezirksliga A, Damen: FTG
Frankfurt – SV Seulberg 30:23
(18:6). „In der ersten Halbzeit wa-
ren wir nicht da“ – ein vielsagender

Kommentar von SVS-Trainer Man-
fred Müller. Seulberg kam erst in
der zweiten Hälfte ins Spiel, doch
da war schon alles entschieden.

SVS-Tore: Günes (6), Weyand (4), Franziska
Mahr (3), Peppel, Kroh, Weiershäuser, Costa-
Fleck (je 2), Youssafi, Schmidt (je 1).

Die Nerven behalten
Bezirksliga B, Herren, Gr. 1: TV
Petterweil II – SG Wehrheim/
Obernhain 28:31 (13:12). Bevor
Petterweil zum 7:7 ausglich, war
die SG leicht tonangebend. Bis zum
28:28 vier Minuten vor dem Ende
war es dann ein offener Schlagab-
tausch. Wehrheim/Obernhain
nahm eine Auszeit. Trainer Tim
Bachmann scheint dabei die richti-
gen Worte gefunden zu haben.
Faust, Butsch und Bonin trafen. Ein
Tor kassierten die Gäste dagegen
nicht mehr.
Der Auftaktsieg war durchaus

verdient, zumal Torwart Steffen
Wagner ein großer Rückhalt für die
Spielgemeinschaft aus Wehrheim

war. Ein Sonderlob verdiente sich
Alexander Faust, der seine bisher
beste Leistung im SG-Trikot ablie-
ferte.

SG-Tore: Bonin (9), Butsch, Terkowsky,
Faust, Pierags (je 5), Diehl, Ernst (je 1).

Bezirksliga B, Damen, Gr. 1:
FTG Frankfurt II (a. K.) – SV
Seulberg II 11:31 (8:17). Die Seul-
berger Handballerinnen drehten
mächtig auf. 10:2, 17:5 – die Partie
war schon vor der Pause entschie-
den. „Eine geschlossene Mann-
schaftsleistung, wir hatten viele ver-
schiedene Torschützen“, freute sich
Trainerin Nicole Kroh.

SVS-Tore: Günes (8), Franziska Mahr (7/3),
Kuhnert, Müller (je 3/2), Weyand, Zeuner (je 3),
König (2), Schmidt (2/1). fiu

Die nächsten Spiele: TSG Ober-Eschbach
II – TV Hattersheim (Sa., 17 Uhr), SG Wehr-
heim/Obernhain – TuS Nieder-Eschbach (18
Uhr), MSG Niederhofheim/Sulzbach II – TSG
Oberursel II (So., 15.30 Uhr), HSG Anspach/
Usingen – TG Schierstein (16 Uhr)
Damen: SG Wehrheim/Obernhain – FSG
Nieder-Eschbach/Dortelweil (Sa., 16.15 Uhr),
HSG Anspach/Usingen II – HSG Seckbach/
Eintracht (So., 19.30 Uhr)

Auftaktsieger: Thorben Bonin (SG Wehrheim/Obernhain, li.). Archivfoto: sp




